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Tschechische Themen in Werken von Friedl Thorward

Die Abschlussarbeit von Jan Vlasatý stellt den Lesern einen Autor vor, dessen Werk dem Bayerischen Wald und dem Böhmerwald eingeweiht ist. Friedl Thorward hat sich in seinem literarischen Werk dieser Landschaft und ihren Menschen in Geschichte und Gegenwart mit Leidenschaft zugewendet. Es ist verständlich, dass der bayerische Autor und sein Werk auch bei tschechischen Lesern Interesse wecken. Die Arbeit von Jan Vlasatý liefert ein umfassendes Bild vom Leben und Werk des Autors, wobei das Hauptaugenmerk der Untersuchung auf tschechische Themen bei Thorward gerichtet ist.      

Die vorliegende Arbeit ist in drei Hauptteile gegliedert: die Schilderung des Lebens von Friedl Thorward, eine chronologische Übersicht seiner Werke und die Analyse der in ihnen enthaltenen tschechischen Themen. Der letztgenannte Teil ist weiter in drei Unterkapitel gegliedert: tschechische Themen in Bezug auf die Natur, tschechische Themen in Bezug auf die Geschichte und tschechische Themen in Bezug auf die deutsch-böhmischen zwischenmenschlichen Beziehungen. Jan Vlasatý befasst sich oft sehr eingehend mit unterschiedlichen Themen, denen Thorwards Bücher gewidmet sind. In einigen Kapiteln passiert es, dass Jan Vlasatý mehr auf die von Thorward beschriebenen Themen als auf ihre literarische Verarbeitung durch den Autor eingeht (Kapitel Hussiten). In den meisten Analysen ist dies aber nicht der Fall. Im Allgemeinen zeichnet sich Vlasatýs Arbeit durch einen guten sprachlichen Stil, Gründlichkeit, Sorgfältigkeit und eine thematische Breite, so dass die vorliegende Arbeit eine sehr komplexe Studie über den bayerischen Autor darstellt.

Die Bachelor-Arbeit von Jan Vlasatý verfügt ebenfalls über wertvolle Anlagen, die zum Verständnis der Problematik beitragen – u. a. Landkarten und eine alphabetische deutsch-tschechische Wortliste der Ortsnamen. In der Arbeit von Jan Vlasatý sind alle unbekannten Begriffe erklärt, allerdings kommt es vereinzelt vor, dass einer von diesen Begriffen erst erklärt wird, nachdem er mehrmals verwendet wurde („künische Freibauern“).   
Formal gesehen erfüllt die vorliegende Arbeit die an sie gestellten Ansprüche. Die Gliederung der Arbeit ist logisch und übersichtlich. Der Autor arbeitet korrekt mit der aufgelisteten Primär- und Sekundärliteratur.
Die vorliegende Arbeit von Jan Vlasatý bewerte ich mit výborně.  
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